
Empfindungen 

N a m e n s f e s t e  
uns re r  

Landesmut te r  

K a t h a r i n a .  

In klösterlicher Stille, 

Und in des Landmanns Hütte, 

Herrscht heut der Geist der Freude. 

An unsrer heilgen Zelle 

Erschallen Jubellieder, 

Als Zoll der reinsten Liebe 

Für  Mut te r  Ca thar ina .  

Bewundert selbst von Feinden, 

Geliebt in Ihrem Reiche, 

Wird Sie ein Abgott derer, 

Die Ihr sich nahen dürfen. 

Durch Dich, Ihr Stellvertreter, 

Gieb t  S ie  dem Va te r lande 

Des Himmels schönste Gabe, 

Ein Herz, das gern beglücket. 

Mit diesem schönen Herzen 
Sey bis ins graue Alter 

Der Vater dieses Ländchens, 

So rufen tausend Stimmen. 

Mira», am 5. Dccember 1795. 

<^Hn glänzenden Pallästen 


